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T Yczetgspreis :
Vierteljahrlich '75 Bf. hurch hie ‘i‘ott iowie durch
die Kolporteure. Bei Ylbholung in der (Expedition
oder Leipelts Buchhandlung viertelfiihrlich 60 ‘Bf,

monatlich 20 tßf.
 

 

 

T (Ibrfehrinuugatage:

9)“ i t i m 0 rh unb S o n n a b end mit einer

vierfeiiigen und einer achtfeitigen illuttrierten
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getgeigrnpreia : |
Die einfpaltige 8eile 8 Pf. von außwärtß 12 Bf.

Nellamezeile 20 Bf. Sei W i ed e rho lu n g en

|refp. Jahres-Ubonnement entîprechender {Rabatt

I 

hiehattion und Expedition: Hohenzollern-Strafie lll (bintergebiiude).

ÌÎWYJÌWsmm- 111
?Ius ‘Landed uno Umgegend.

(Nachdrnck unterer Driginalfierichte verboten.)

Landed, ben 15, Ju’i 1913.

* Nach der am 14. Juli ansgegebenen Nr. 89
der Rar: und Fremdenlifte von Bad Landeck fiuh
hafelbft bis 10. Juli eingetroffen refp. gemelhet:
Kur: und Erholnngsgiifte 1368 Bari. mit 5731 S‚Bert.
Andere Fremde 1389 „ „ 1692 „

Zuîammen 2757 Shart. mit 7423 Stierf.

* Jniolge nniiinl’ti-er Witterung der lehten Tage
mufste hie J 0 hr h 11 n h e r t f e i e r hie Sonntag,
ben 20. Juìi verfchoben werben. ?l‘as ‘Felt fiuoet
in her bereits hefannt gegebenen Weife ftait, bei un‘
gtinftiger Witterung auf hem .Rnrplahe (Sii-he Ve-
ianutmachunq in heutiger SJliummer)

—a. Das Sonntag nachmittag im Kurvark ftattgefunhene
Militiîrkonzert der Moliterîìtifiliere hatte zahlreiche sJJiutilgiifte
nach hem Kurpar! geloctt. Auch viele Ausfliigler von lilla“,
Neichenstein, Habellchwerdt, llllerSdorf und Seitenberg waren
anwefenh, um hem Vade einen Beiuch abtuftatten. Das präch:
tige Wetter oeranlafzte viele Glätte, fich Montags gum Qihend:
konzert der Kuriapefle ei“zufindeu. -— {für hie Kleinen der
Badegàste fiuhet ‘Diittworh ein grofieß Kinderfeft ftatt, das von
bem Bauherlùnftler Vinée mit mancherlei Ueberrafchungen
arrangiert wird.

—s. Montag, ben 14. Juli, hielt die hiettge echüheiigilhe
ein Subilltuinßfchiefien ab. (EG wurde auf hie 20s8irtelfcheibe
getchotteu. Sehe Lage White 5 Schrift. Die Hdchftzahl erzielte
Herr Frifeur Friedrich mit 82 Zirleln. Die uiichttbetten
Schuhen waren Herr H. Meiiel, F. Sehiedec! und (h. Forche.
Seher her genannten Herren wurde mit einer filbernen Jubilitums:
dentiniinze deloriert.

* S21m {tritag nachmittai gegen 1/:3 Uhr wurde
die hiefige freiivilliie genecivihr hurcb hie Alarm-
hupen 5ufauurun„ernfin zwecks >llbnahme einer un‘
vermutenn Neoifion der (Serate mit anfchliehenher
Uebung unter ‘Ilufficht zweîer Siegieiungßbeamtcr EB
wurde aller in better Drhnung befunheu und lobende
Lineriennung ausgeîproi‘hen.

——t. (H ochw affer.) Wahreud her 11. Juli ein heiterer Tag
mit blauem bimmel, Sonnenichein und fommerlicher Witrme
war, brachte hie Nacht beheutenhe Slblithlung und Sonnabends
unaufhörlich hernieherplattchernhe Siegengüffe, hie bis zum Adend
anhielten. Das Bett her tBiele war n‘ittags fchon ufervoll
und am Nachmittage uterte hat! reifzende Waffer an feichten
Ndndern aué. Die gelbbrauneu Waffern‘aff‘n brachten Sand: und
Ilderboden mit augefchwemmt. Holzstùde, lange Ballen, Baum-
ttiimme, Bretter führte her tchaumenhe Fink talabwarts. Auch
HauSgerdt iam ‘uweil‘n angetchioemmt. So fah man u. a.
einen Schrank, einen Stuhl, Ritten und Sonnen von hen Fluten
mit fortgeriffen. Man hatte begrünhete Hoffnung, hat; hie feit
hem lehten boehwatfer her Biel‘ befürchtete merwüttuug und
Berft‘orung die‘mai nicht eintreten wurde; denndas Seitenberger
Stauweiher tollte hie verherbenbringenhen ‘matfermatfen vom
Vieteta( tchühenh abhalten und hinter der Spertmauer an:
tummeln. Die Iallperre erfüllte bieten Zwed. Ftinf Meter
hoch ftauten tich hort hie Fluten vor her ‘Dlauer und oerhin:
herten weitere‘ Steiger‘. Sum @luck lief; gegen Abend der
biegen nach. Sonntag morgen! aeigte her Smatterttauhßpegel
ein beheutenheh Fallen der Biete an, und auch deren Zufltiffe,
bas Leuthener matter und her Stothenbaih tithrten weniger
Waffer und aufgeweichten Humquod‘n unterer Biele zu. :Der
Sonntag und Montag blieben regentrei.

+ Um Montag nachmittag blieb hab Vollauto‘
mobil her Strecke Janet-nigsLandeck auf her (Shautfee
oberhalb des Boflhauìes infolge eines Defeltes (Durch-
fchlagung des Kuhlers hurch hen Ventilator) ftecfeu.
Die Vaffagiere mukten beinahe 2 Stunden warten
bis das Erîahautomobil ans Jauernig telephonifch
herbeigerufen worden war. Weitere Schaden fnih
nicht vorgefommen. .

-0. Die Buchdruclerei des Herrn .b. Vault” ift
hurch Kauf an Herrn A. Urner am 12. Juli uber-
gegangen. Das im 40. Jahraang wiirhentltch' zwei-
mal erfcheinenhe ,,Landeder Stadtblatt” hat fett dem
l. Oktober 1880, alfo feit 33 Jahren Herr tßautfch
rehigiert. Sein Vorgà‘nger war Herr Emrich, her
vor Jahren in Ratfcher geftorhen itt.

-i0. Der Kathol. Lehreroerein Bieletal hielt
Sonnal‘enb nachmittag im Hotel ,,Raiferhof” eine Wander-
verfammlung ab, hie von 13 Mitgliedern und einem (hatte aus
Berlin befueht war. Die betten Sewald und Fr. Zuder
wurden von ihren früheren Lehreroereinen nach hier iiberrviefcn
und willtommen geheißen. Herr Echter Brave( uno Sihreden:
horf {pra-h im interetfanten Vortrage über SDorftuntt und Dorf‘
hentmltler, über die merttehiihung her alten Bauernkunft in
Stadt und Dorf, über Runttfitnhen unb Denkmal‘mstòrung.
Cr eròrterte die Frage; Wie kann der Lehrer hie iDorfluntt

 

 

A “Nährwert—6k. Sterlihfiäetli1913:-‚ „
förhern und pflegen? Leider wird auch hie an Eliaturfchönheiten
fo reiche (Braffchaft hier und da „verfchanhelt”, fo durch Lin:
bringung greller und iibergrofeer Sietlametafeln in freier (biegenh,
durch bunte Bedachung von 8auhhiiufern oder Scheuern, hurch
Uebermalung fteinerner EDentmitler, hurch Beteitigung her Dori-
linhen, durch Zerftòrung anderweitiger sBerivenhung von Weeken
her fogen. „‘{f‘ciehhofßtuntt’h Der Vortrag wurde durch mancherlei
Veilpiel‘ illuttriert und beifallig aufgenommen. Nach der lie-
rithterftattung aus der Fachprefie murhe befrhloffen, am 2. Sep:
tember einen ‘Bereinbauäfiug nach Sauernig und den Strebe}:
grund zu nnternebmen.

oc. [übenhfpagiergange] {für Avend-
ipaziergange ift her Juli die rechte Zeit. Wenn auch
hie Sonne fchon um einige ‘111innten früher fehlafin
geht, fo iii der Ziihtueriuft hoih vorläufig noch fait
unmerktich. Dafiir ift jedoch gerahe hie 91benhluft
von einer erquickenden, lauen giifche und von Noten
und anderen Kindern der Flora turchhuftet. Wandeit
man hie Strage“ entlang, an zBorgc’irten mn) Lauben
entlang, dann gibt dos frohe @iz-able“ unh Pacha“,
das gediimplt aus dichtem sBlätterwert haraußhringt,
im Verein mit hem oerftecl’ten bunten Lieht her Ampeln
oder Lampions ein felten heimifcheö Wolilbehagen.
Auch ein Spaziergana durch die {gelber lohnt fich
jeht noch, tolange nicht hie Senie des Landmanns das
wogende Korn umgelegt hat. Wir alfo in feinem
Bernie ein paar frühe übenoftuuheu erii‘rigt, oder
wenn fie in her Somnnrftiîche her Konzerte, *Balle
und Uteunzons nicht ftehlen, der laffe l'id) gerahe hie
(Seiegeuheit zu slil‘en0prgiecgc‘ingen nicht entgihen.

GONNNNNNÒOÙÙOÒNN

Zederzeit
: fiinnen Beîtellungen auf das ,,Laudecker

Stadtblatt” erfolgen.

:ÙOOÒNNÙÙNÙONNNN

Schreckendori, 13. Juli. Zur Griindung
eines sBiarr-(Sla'cil'en--Bereins waren hurch Notar (Speer
und Chorrektor Schaar die @erren des hiefigen Kirchen:
choreß im ,,Vreuleicheu Hof" zu einer Verîammlnng
eingelahen. Chorrettor Schaar legte hie @illude dar,
die ihn veran'afsten, hen hiefigen Kirchenchor in' einen
(Säcilienverein nmgugeftalten und bemerlte zuglexch, hat;
bereits vor 63 Jahren in hiefiger s.Bfarrgerneinhe ein
Gäcilienverein gegrünhit wurde unter hem Name“
,,Mufitoerein Harmonie'. fDeffen iBräfi-ß war her
hamalige Kaplan Qòhel. Dem Verein gehörten 39
sJllitglieher und ll Ehrenmitglieber an. .t‘pinweifeuh
auf das mufitalifche Strebrn unferer Vorfahren er‘
'orteite (Shorrettor S‘aar die Zwecte und Biete des
Vereins, worauf hie Griindung eines Vfair-Eàcilien:
‘Vereins befchloffen wurhe. SDorauf folgte hie Be:
fprechung her Statuten, welche angenommen wurhen.
Bei her Borltandswahl wurde bauptlehrer Kauh als
Schriftführer und Kaifierer, Lehrer (hriee‘ncr und
Steuerauffeher a. D. (Huttmann als Beifiher gewählt.
Ju den Drlsausîchufz für hie 34. Generalnerfammlung
dei‘ Grafichafter (Sdrilienuereins, weiche am 24. Sep‘
tember hier ftattfinhet, wurden gewählt ittfarrer und
Notar Exner, Kaplan Gottichlich, Chorrettor Schaar
und em. Lehrer Noienberg. (Gebb.)

— Nahezu 2'/e Millionen Mark brachten im
Etatsjahre 1912/13 in s13reufsen hie Saghfcheinabgabin
ein. Zur sllusgabe gelangten 154 677 Jahres: und
23437 Tagesiagdicheine. Die Baht der unentgelt-
lichen Saghfcheine belief fich auf 14830.

—- [Konlursltatiftif] Medrfachen SJ33ünfchen ent-
fpreehenh veröffentlicht das Kciierliche Stanfniehe slluit
im foeben erfchieneneu 2. Vierteljahrshefl zur Statiitik
des Deutirhen Neichs wiederum eine vorläufige Mit:
teilung über neue Konlurie. hiernach finh im l.
Vierteljahr 1913 2599 Konfureoerfohren eröffnet;
740 ?Intrage auf Konknréerdffniuia wurden mangele
hinreichenhcr Slliaffe abgelehnt hieraus ergiebeit fich
zuiammen 3339 neue Koniursfalle. Aut 48 @non-
fiähte (mit mehr als [00 000 (Einwohnern) entfallen
680 neue Kontnrie, havon 411 uiangelß hinreicheuher
Mafie abgelehnte Koniuréantràge.
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provinzìelles.

Ott‘uachau, 11. Juli. Sctiarladzerlranlungen
fiuh in Dttuiaihau und Umgegeuh unter vielen Kinder“
touftatieri worden. Bis jetzt find aber hie Krauk:
heitsfa'lle gut verlaufen.

BreSlan, 11. .Juli. Unter dem Verdacht un‘
gefähr 15000 um: Jnnun-,ngelder unterfchlagen zu
haben ift her Jnnunuéierietc’ir der hiefigen sBäder--
munng Schròter _oerhaitet worden. Schritten her
52 Jahre alt tit, war bereits 12 Jahre lang in feiner
Stelluna und führte änglrich hie Jnnungsfaffe und
gingehörige Stoffen. Er ift verheiratet und Water
einiger Kinder, lebt aber von feiner Familie getrennt.
SBon feinen an 5000 Mark betrageuhen (Einnahmen
will er das meifte zur Unterfiiihung feiner Familie
oerwendet haben, währenh rr felbft fehr befiheihen
und zuriickgezogen gelebt habe.
, Konigézelt, 12. Juli. Ein Berbrecben wurde
in dir vergangenen Nacht in der lleineu Drtfchaft
ißufchtau bei Koniaszelt verübt. Dort fauheu (He‘
ftellungépflirbtige, die ftch zum ?iuémuiierungsaeiehiilt
nach Schwiidnih begeben wollten, in der Niihe des
Dorfes in der Stichtung nach Saaran zu, in einem
Kleefeld die Reiche eines jungen sIlic'ihchene. Der Kopf
her Toten wies fchwere Verlebungen auf. Die fofort
benachrichtigte Drtßbehörhe ftellte fett, dak die Er-
mordele die 19jährige Gertrud Schrliter war. Tie
Umgebung des ‘latortrs zeigte, dal; ein erbitterter
Stumpf zwiiihen dem Mdrder und fe’nem Opfer [tatt-
gefunheu haben mah. Ein neben der Ermordeten
liegenher abgeriffener Rttopf von einer Matrolenjacte
gab den erften fS-ingergeig nach hem Mother. Als
folcher tommt in Betracht der ans Ifihechen fiam-
mende Matroie Nòbrieht, welcher feiner Militiirpf’lirbt
in Kiel bei her Marine genügte. Er befanb fidi ‘ur
Zeit in feiner @eimat auf Urlaub. Dieter Urlaub
itt am Donnerètag abgelaufen, hoch tehrte Nòhiicht
nicht in die Garniion zuriick. Er hatte fich vielmehr
in tBufchtau aufgehalten und geftern mit hem Mad‘
chtn einen Spagiergang unternommen. Seitdem ift
auch Stöhricht fpurlob verfchwunhen.

Liegni‘z. Der langjährige Raffierer im hieftgcn
üantgefchätt N. @5. Slirauäinih Nachfolger, namens
Schnabel, ift nach Veriibung erheblicher Veruntreu-
ungen von Geldern — man fpricht von einigen
40000 Mark — am Donnerètag abenh verhaftet
worden. Schnabel, her verheiratet und Fa‘nilienoater
it’t, lebte erheblich über feine zBerbältniffe und toll
auch fpetuliert haben.

Schiînan. Jnfolge des Anmeflieerlaffes wurde
von hen früher in Schòuan befinhlichen Unterfuchungß:
gefangenen einer begnahigt. 2116 er lib in einem
fiichfifcheu Geiàngnis zum Antritt der Strafe meldete,
wurde ibm havon sJlliitteilung gemacht, hat; er bes
guahigt worden fei. (Er wollte aber feine Strafe
abfihen, da er grrahe gute ’Beitretung habe.

Griiuberg. ‘11m Donnerstag nahmittag fpielten
mehrere Kinder in Kolzia in der nach SJieuvoriveri
gelegenen Geme‘nde-Sandgrube. ‘Blòhlich wurden
zwei Kinder verfchiittet und konnten erft nach großen
Bemilhungen hervorgebolt werben. Ein Kind erholte
fich wieder, dns andere, ein lechsja’hriaes Màdchen
des hiefigen Bigarren:Werkmeisters, verftarb.

Benthen DS., 14. Jn'i. Per aus Gleiwih
ftauuncnhe Bucbbalter Max Brundel lief; "ich am
Sonntag von hem Sun? 349 auf her Strede Turno:
wi“-BeuthennStadtwald ill'erfahrrn. Der Tod trat
auf her Stelle ein.

Start Kr. Beuthen. Selblt‘nord beging her 30
jährige Bucbhulter Neantîi‘ber auf hem biefigrn *Palm:

hofe, inhcm er fi” unter hie Siddi-r eines in die
Station ecufahrenhen ‘ljrcßlauec Verlanenznges warf.

Jhm murhe her ltopf glatt abgefchntteu, fohafe her
Tod auf dir Stelle einlrat. Jn einem hinterlaffeuen
>13riefe gab her Lelenèmiide, her verheiratit und ’Bater
eines Kindes war, als Motivo zu der ?Iat Streitig-
fetten mit feiner (Ehefrau an.



Der Zulammenbrucb Bulgariens.
Waffeni‘illftand in Siri”? — Graf-tc Schwierigl‘citcu.

—— Nuir‘ifch:franziifiicl)e Fricdeuflvermitilung.

Sie Ereigniife im neuen Balianiriege überfticraen
fich. Nach dem überraichenben Qlußbruch ber Feind-
'eligleiien fehle annlichft dcr militärifche 8niammenbruch
Bulgarien‘S die Welt in Erfiaunen. Endlich tam baau
baß Borgehcn Siumänienß, baß plöhlich feine ab‘
wariende Haliung aufgegeben unb bulgariftfeß Eebiet
befetzt hat. Grohe rnmitnifche Truppenmafien haben
bie Sauen überfchritten unb feneß Eebiet belegt, baß
iliumilnien nach drm Sinfenlriege farberte, baß ihm
aber non Bnlgarien nicht gewährt wurde. Lluf Be-
fchlni; beß flJIinifterratß hat Bulgarîen dem Einmarfch
der Uiumiinen feinen Widerfiand geleiftet. G'ß will
bieten Krieg mit Numànien nicht, wcil eß ihn nicht
führen kann.

Saß ift eine unbeftreitbare Satfache: Bulgarien
t'ann nicht länger Krieg führen. llnter ben müteubeii
Llngriffen feiner früheren Bnndeégenofi'en haben feine
Truppe‘: eine Siellnng nach der andern räumen
mi'iffen; bie Sllrmee ift unter dem fchweren Start, dem
fie außgefeht worden war, bbllig aufaminengebroihen;
maß noch non leiftiuigßfiihigen Sruppen im {Selbe
fteht‚ wird Bifihe haben, die Ei'enzen beß engeren
Saterlanbeß bar dem drohenden (Einfall an fchlinen.
Einen iolchen {täglichen Llnégang, der faft an bie
Kaiaftrophe- der liirkaichen Llrmee erinnert, hatte wohl
niemand erwartei. Man fieht in Sofia an fhtit ein,
bei; die biilgatiiche Heererîleiinng, geiragen von der
flberichiihnng der moraliidjen uni‘- niilittirifchen Eeiftnugß:
fühigteit ber Armee, fich non anfang an an fchweren
Fehlern hat herleiten laffen, unb bei; bie Siplamatie
berblenbet genug war, all ihren Stahlrahmen bie bar:
anéfichilichen Siege der bulgariichen Armee zngrunde
au legen.

Saß bebrahte Bnlgarien hat nur zwei Wege offen.
Eniweder mui; eß mit Hilz'e ber Mitchie fchleuaigft
Frieden fchliei;en‚ oder aber eß inni; durch ungeheuer:
liche Sugefttlnbniffe bie rumäniiihe Hilfe erkanfen. Saß
lehtere fcheint inbeffen unmöglich au fein; denn die
rumiiniiche Negiernng hat lura vor dem Einmarfch ihrer
Sliruphen in Bulgarien eine Note veröffentlicht, in ber
eß n. a. heii;t, llhnnänien wolle nunmehr bei ber enb-
gültigen Bericilung der Eebieie der europäifchen Stirfei
mitrebeu. Man ift in Bulareii empört über bie
Haliung Bulgariené, beffen Negiernng eß nicht ber
Mùhe Wert hielt, eine rumünifche Note an brani-
matten, bie ben Einmarfch anlünbigte für ben Fall,
bei; ber Sirieg amifchen Bulgarien nnd feinen Ber-
bundeten anßbräche. —— EB bleibt alfo für Bulgarien
nur noch die Hoffnnng auf bie Berniiiilung der Mitchie.
Sie Lage beleuchten falgenbe Meldungen:

Serbiené Friedenèbedingungen.
Mit Nùckficht auf bie groiscn Berlnfie, die Serbien

in biefem Kriege erlitten hat, ift man in Belgrad einem
baldigen Friedenéfchlnf; nicht abgeneigt. Sabei ftellt
man folgeube Hanptbedingungen: EritenB: bei; über
bie Seilung Biazedonien-Z nicht der frühere Berirag
gelte, fanbern bei; auf Grund der gegenwärtigen. Iat-
fachen berhanbelt werde; ameitenß: bei; Bulgarien
in einen wieder au errichienden Balianbund eintritt. —
Llllerdingè feht man in Serbien fchmerlich viel Hoff-
nnng auf bie Erhaliung beß Sallanbnnbeß, weil die
Bulgaren die erliiiene Schlappe nicht nergeffen werden.

_ Der brrlgariich:griechif<e Streitpnuit.
Jm (Siegenfatz an Serbien aeigt fiih Griectenland,

dae? in biefein Kriege io überrafchcnbe Waffenlaien boll-
bracht hat, dem Frieden nicht geneigt; eß fei benu, bei;
Bulgarien auf alle von den Eriechen beichten (Siebiete
neraichtet. Samit taürbe aber Bulgarien um die iirucht
feiner groi;en i’lnittengungen im Siriege gegen bie
‚Sürlei betrogen fein; benn unter ben befehten (Siebieten
befinbet fich ber Haien non Kawala, ben Bulgar‘en alß

Saloniki au einem modernen Handeléhaien aiiebeuen
wolIte. EB ift elfo ficher, bei; Bulgarien ben üuherften
Widerfiand dagegcn leiften wird, bei; auch Kawala
gleich Saloniki an (Hriechenland fallen folle, und in
Siplamalenlreifen fieht man ichan feht grobe Schwierig-
leiten boranß, bie an@ der Erobernng biefeß Eßlaheß
für bie an erirarteitben Fu" " ’ '‚ “ „ er-
wachfen werden.

politircbe Rundlchau.
Derrtîctiland.

*Ser Befnch beß beutfchen Raiferpaareß
wird noch in diefem Sllionat in Kopenhag en er-
wartet; man glanbt, bei; iich der Lluienihalt deB
Kaiferé über brei Sage erftreclen wird. Borausfichtlich
wird auch bie Kònigin-Wiiwe Alexandra von England
nm biefe Seit in Kopenhagen anwefend fein.

*Ser Entwnrf eineß tiieichßgefeheß betreffenb ben
Berkehr mit Wafien ift fertiggeftellt unb ben
Bnndeéregiernngen mitgeteilt worden, damit diefe die
in Betracht kommenden amtlichen Jntereffenienber-
ireinngen anhören lbnncn. Ser Giefehentmnrf eni-
fpricht wiederholt im illeichßtage geäußerten Wiinichen,
im Hinblick auf bie burch baß leichtfinnige llmgehen mit
Waffen entftanbenen llngli'iclßfc’tlle ben Beriehr mit
Waffen in zwei’f‘enifprechender Weife an orbnen. Be-
fanberß ift bie (Einführung eineß W a f f e n e r W e r b ß -
ich einß für Klinfer non Waffen norgefehen.

*Bei der illeichßtagßftichiaahl im Wahl-
lreierauch-Be[zig-Jfiterbog-Luckenwalde
wurden 33 424 Siimmen geatlhlt. Saban erhielten ber
Sherregierungßrat a. S. n. D erizen (Nemlin, bleichßs
partei) 16 276, ber Siadtverordneie Ewald (foz.)
17148 Etimmeu. Somit ift Ewald gewählt.
?lrn 2. Juli mare“ bei einer Gefamizahl von 40 768
Wahlberechiigten 32 939 gültige Siimmen abgegeben
worden. ?Rund 7800 Wihier waren alle an Haute ge=
blieben. Erhalien hatte Emala (for.) 13 778, b. Serhen
(bip.) 11115, Hormann (Bn.) 7956 und Erzberger
(Senna) 84 Siimmen. 6 Siimmen waren zeriplntert.

*Jm WahlfreifeSalzwedel—Gardelegen
wurden bei ber Siichwahl für Sr. Boehme
(Bauernbnnd) 14177, für o. Krdch er 11 896 Stim-
men abgegebcn, fo bei; Boehme gewählt ift.

*fiber Mangel im öffentlichen Armen-
und Fliriorgewefen ift auch im Neichéiage öfter
getlagt worden. Sie Silagen beaagen fich namentlich
auf bie Organifaiion der Arbeitéhduier und der Lifhle
für Obdachlofe. Einem Wunfche beß NeichSiagB ent-
fnrechend hat die Negierung Ermiitelnngen angefiellt,
ob die gerügten Maxrgel antreffen und ob reichés
geiehlich bagegen äbiaianahmen getroffen werben tbnneu.
Sie Ergebnifîe der Ermiiielungen werden aufammen=
geftellt unb dem NeichStage in Form einer Senifchrift
dorgelegt werden.

Frankreich.
* Sie Kammer hat den Gefeizeniwurf über bie

ltnterftütaung linberreicher Familie“
ohne Sebatte angenommen.

Holland.
*Wie an?» bem Haag gemeldet wird, hat die

Kbnigin Wilhelmina den liberalen S{Si‘hrer
Sr. Saß mit der Kabineiiébildung beirani, indem fie
augleich dem Wuniche Liuèdruck gab, bei; auch Sozial-
bemalraten in .da-3 neue Minifierium eintreten fallen.
Man barf ber weiteren Entwictlnng der Singe mit
Spannung entgegenfehen.

Das 12. herrliche Turnfeit in Leipzig.
Leipzig feiert in biefen Sagen (vom 12. biß aum

16.) ein graiseß Fefi. Ein feinen Manera weileu
100 000 Turner auß allen (Bauen beß beutfchen Buter-
lanbeß, wie auch auß fremben Landen. Sie malten Zeng-
niß ablegen, wie im Bolle. der Sichter nnb Senler mit

  

Eifer Lexbeéirbnngen gepflegt werden. 8000 Wetturner
und Wetifpreler treten an ben verichiedenen Wett-
lampfcn an; diefe 8000 Turner leifien im aanaen una
gefähr 120000 verfchiedene übungen. 500 Kampf-
runter werden an jedem Sage je eiwa fechß biß acht
Stunden tlttig_fein‚ um biefe Weitldmpfe an beurteilen.

Ser tnrnerifche Jnhalt der deutfchen Iurnfefie ift
non {Seit an Feft_ vermehrt worden. Bum eifernen Be-
fiande gehört ieri langen Jahren nicht nur Mariner-
tarnen, fanbern auch Frauen‘ und Jugendiurnen. 11m
den Beftrebungen der Jugendpflege, die fchon feit Be-
grünbung ber beutfchen Turnerei mit Haupiziel und
Hauntzweck ift, b'öllig gerecht an werden, ift bießmal
ben Jungmannfchaiien ein meitereß Feld ihrer öffent-
lichen sBetätigung auf bem Fefiplaize eingeräumt werden.
(ihnen breiten Bla“ nehmen im Feftproaramm die Frei-
iibungen ein. Jn ben groi3en Freii’rbungéplav beß
Surnfefteß find 17000 eiferne Scheiben eingelaffen
worden in genaiiefter Abmeffnng und Nichinng alß
lltichtungßmale für bie äreiübungßturner. Nach dem
Lluimarich, der in 26 Saulen von Bèererreihen erfolgt,
fteht ieber ber 17000 Freinbungèinrner, die fitmtlich in
meifser Surnlleibnng antreten, auf einer folchen Scheibe.
Lllle für bie Freiiibungen angemeldeten Turner (30000)
lönnen leider nicht teilnehmen, ba ber Jeiiplatz trat;
Benzer Grohe nur für 17000 greiübnngßtnrner Naum
ie e ‑.

ßebhafteß Jniereffe erwectt bei allen Teilnehmern
und (Säften bie Surn=9luhftelluna (bie erfte ihrer Art),
die mit dem bießiührigen Snrufeft berbunben ift. Sie
gibt einen getreueu tiberblict über bie Eniwictinng beß
Surnenß in ben letzten 50 Jahren. Neben einer hifîori=
ichen leteilnng, die u. a. wertbolle Schrifien anß ben
Llnfiingen der Surnerei enthält, werden einlegen nnb
(Errichtung von Turnhalîen, Badern und Turnpîiihen
geaeigt. Eine andre Grappe beranfchaulicht bie Fort-
fchrilte beß Wanderweiené, befonberß Winterwandernngen
unb Jugendwandern.

slluch anbre Qeibeßübnngeu iammeii in ber Au@-
itellung an ihrem Nechi: Trachten, Schwimmen, Nudern.
Sonderausfiellnngen beß leademilchen Surnerbnnbeß,
ber Surnerfcheft au c{iranlfurt a. M., beß Hamburger
Surnbereinß von 1816 unb de?, Leipziger allgemeinen
Surnbereinß verbollfiiindigen bieie eigenartige Ylué-
ftellung, bie nicht nur ber ‘Belehrung bient, fanbern auch
ben prattifchen Bediirfnifien der Turner gerecht wird.
— Ser (bröffnungßabenb geftaltete fich an einer überaiiß
einbruclßballen Feier. Sie Surnerfehaft von Frank‘
furt a. M. überbrachte baß Bundeébanner und der
Dberbiirgermeifier Leipzig@ hielt eine aiinbenbe Be-
grhhiingßrebe. Sonderoorifrhrungen der Leipziger
Surnerfchaft unb Ehorgefang non 2000 Stinger“
Lchéoifen die Feier, die den Lluftaft an ben Wenkiimpfen

l Cll‘.
 

Beer* und flotte.
—— Wiihrend einer nächtlichen Borpofienlrbnng beß

erfteii tBataillanß beß bierten (eiarberegimeiitß an Fui;
auf dem Schiefzplatz Segel wurde der Erenadier
Eoldenbogen durch einen Bla“patronenfchuf; auß zwei
Meter Eniiernung erheblich an ber linlen Brniifeite
berleht. Eoldenbogen wurde fafort in da?) Glarnifans
laaarett I übergeführt. Bebenßgefahr beiteht anraeit
nicht. Sie linterfuchung über bie urfachen beß lln=
glüclß ift nach nicht abgefchloffen.

—Ser Banzerkrenzer ,,Blncher”, der am 30. Mai
bei Nomine im (Straßen Belt auf Grund geriet, hat,
nachdem alle @char-en befeiiigt finb, baß ‘Siieler
Schwimmdod! berlaffen.

Luftfcbiffahri.
—- L'lnliiislich der arbeiten Kiefer {filigran-ift: flieg

Leuinant Eanier mit der Brinzeifin ij-einrich alß Flug-
gaft an einem Flng non 20 Minuten Sauer auf.

—-Saß neue Lniifchifi beß Singenieurß Beeh, deffen

 

 

Enifchàdigung für baß an Eriechenland gefallene

del Der Beimweg.
'7] Roman von Jda Boe!.

(Fortfehnng.)

„Sachen,“ fchrie Egon gegen baß Haus au, ,Keller-
meifterl” und alß fich an einem der Barierrefenfier
neben der Serraffe etiaaß aeigte, von dem man auf ben
erften Blick nicht fegen ronnie, ob eß ein_ Wildichwem
oder ein aattiger Hund war, rief Egon wieder:

,,Na ja, dich mein’ ich, Jochen! Ganz unten
eine, von den angeichimmelten, aber mich, Jochen,
und lai;’ bir von der Kathrin zwei _Elafer geben,
zwei grüne, hbrft’e —- unb reich, raichl unb bat;
dn die ‘Flafche nicht aerinallft, ’ß war’ Schand’ und
Strudel Saß mui; boch fein, lllafftel“ wandie er fuh
bem alten Jnfpektor an, ,,wir lönnten’ß doch vor
meinen Herren ?Ihnen nicht verireten, wenn fo’n Tag
nicht begoffen wurde!“

,Alle Wetter, ift man auf Bohlau üppig gewor-
den! Jil denn baß wirilich noch baß alle Manie-
loch ‘2” riei eß von dem Seitenwege her, der, linlß
nm baß Haus hernmführenb, durch den Bark auf bie
Landfiraize leitete. . .

Sie beiben Bauern ftnhten erft einen Qlugenblicl‘,
dann richteten fie, etwas behttbig, ihre Sibpfe bem
Seite nach. .

Sort ftanb ein junger Mann, der in feinem ftil-
gerechten Stadianzug hierher tiefste, wie etwa ein fem
aufgebügelter Shiinber auf ben Kopf beß alten iliaffte
gehabt hatte. _

„Sei; gleich ein britteß (Eilaß mitbringen, Egon,
auß ber ,,Berìchimmelien” trinl ich mit; ja, 1a, ich
bin’ß fchan -— Kurt. Ernk dich der Himmel, alteß
Wiient. Sie fehen, ich habe Jhren Ehrennamen noch
immer nicht ber‘geffen, bleifrei“  

„Sei; Sie doch der Sindaci! — ineif; Enit — baß
ift Herr von Bergen l" é

Egon war inbeffen auf Burt angetreten unb hatte
ihn mit einer bürenhaften umarmung an iiih gebrüclt.
llnd weil er einer von den Schwerfitlligen war,
die nicht gleich bie rechten Worie in Bereitfchaft_ haben,
um einen guten Uniang an finben, rief er daber: „Sie,
in maß, richtig Kurt!”

Saß naiiirlichfie ware je“t geweien, wenn der
freiherrliche Bar den eleganten, fchlanlen Kurt auf
feinen Llrm gehoben und inß baue getragen hätte.
So war eß Egon anch aumute. Er empfand für Kurt
feit jeher die Bartlichteit beß Uiiefen für kleine
Mdnéchen.

Uber er nahm ihn nicht auf bie Anne und trug
ihn nicht hinauf. Egon nmfchlang Kurt nur mit
feiner tltechten, und fo führte er ben Freund über bie
anßgetretenen Steinfiufen der Serraffe,_butch ben
Speifefaal der fich an biefelbe ichlofz, nnt der eben:
teuerlich angen, auß Eichenpioften gefügten Stiefel in
ber Miite und den Llhnenbildern an ben Whnden,
über ben mit 6teinfliei;en belegten Hauéflur an ber
Wendelireppe, die in den Dherfiock führte. é

Naffte fchritt bedachtig hinter ihnen drem. Er ber-
mntete, bei; eß nun Leben geben wirrde auf Bohlau, denn
Kurt von Bergen war immer au allerlei Schwdnken
nnd Schnurren aufgelegt. Bald erichienen die drei
Mariner auf ber an ben Dberfiocl angebauten Veranda,
die die darunier befinbliche Serraffe überfchattete. h

Egon fdzob die Elafiwande aucüd, für feine Sirm-
mung ronnie er eingefperrte Lnft nicht brauchen, und
„hebe, Jochenl”, rief er, als der ftruppige Kopf beß
alten flnechicé in der Lardffnnng anftanchte, bie zur
Veranda führte. Naiùrlich hatte Kaihrine ihm nur
zwei Elaier miigegeben, aber die hatte er wenigftenß  

unaerbroc‘hen heraufgebracht, wie die mächtige Flafche,
bie über und über mit Schimmel und Spinnweben be-
deckt war. .

.,Haha, Jochen!” rief Skin“ lachend, „für dich
gibt’ß immer nach keinen Bartfcherer, iraß‘? _Macht
Hingis, il‘ta‘gh‘en, macht nichtß, wenn nur bie Berne feft
n , get
Ser Alte grinfie, rieb fich bie Hand einige Male

am Schenkel, bevor er in Rurtß bargebatene illechte
einfchlug. .

,,11ff," machie Kurt, „bie Piante ift immer nach
wie ein Schraubftoctt Un Sie mui; ber gebucht
haben, Jochen, der baß vom ,,biedern beutichen :inde-
drnck” erfunben hat. Wie er wieder grinft und mit
feinem bitten 5?an maclelt.“ Ja, Jochen grinfie immer,
wenn Kurt etwas fegte, maß er nicht berftanb, aber
maß doch maß Euftigeß fein mufzte, weil Kurt baau
lachte.

,,Na alfo, und nun, Jochen,_geichw_ind, ge-
ichwindl Wenn drei irinten malten, find zwei Humben
au wenig. llnd du lieber Goti, Jochen, den Bfropfen-
aieher haft dn ja bergeffenl“ h -

Wieder grinfie Jochen unb grunate babec: ,,Hat er
nichtl” und aog ben Bfropienzieher hinter bem Schaft
feineß rechten Stiefelé hervor. Sann ftanfte er daoon,
nach feiner Meinnng ungehener behend, um baß britte
Ela@ au holen. ‚

Egon nahm den Bfropienzieher, den Jochen auf ben
Stich gelegt hatte, überreichte ihn mit feierlicher _Hand-
bewegnng dem Freunde, denn folch eine Flafche an
öffnen, ift Qluß eichnung. So fehle eß Kurt auch auf.
Er verneifite ii gegen bie Flaiche, alß fiitnde vor
ihm der rgobbater, ber ihren Inhalt ekeltert.

,,Weik ott, etwas von dem blußfeäen ber Flafche
habt ihr doch alle hier! Sehen Sie, affke, Ste iinb



U11‘ Fahrt kùrziich glanzend berlief, unternahm von
Diiffeldorf aus einen Llufftieg zu mehritt'indiger {fahrt
(Segen 10 uhr lanDete da?, Luitichiff bei Dberembt
(Streiß Bergheini) angeblich wegen illlotorfchaDenß. (H5
ftellte fich jedoch balD heranß, dai; eZ erheblicher:
Schaden an der Stenernng erlitteu hat. Das zerleg-
bare Zuitichiff_ wurde durch Soldaien des Kdluer Luft-
fchiffer-Batailloné abmontiert unD nach SDiiffelDorf
aurlic’tbeföriert.

——Der iranzdiiithe Flieger Lavaffeur, der auf einem
älttafferfluggeug von man; nach London und dann fiber
Die Nordiee non London nach Notterdam nnD Llinfterdam
flog, ‘ft auf Der @tb-.2 gelanDet. Der <{f-lieger begab
fich über Hamburg nach Yaris zuriick.
 

Unpoiitil’cber ‘Cagesbericbt.
.gaauiburg. @in Etieubahnungliict hat fich auf Der

elettrifchen Bahu Ultrahlftedt—Wohl-Ìdori ereignet.
Beim Uiangieren eines (Bitterzngeé riiz fich Der lebte
Wagen loB und rollte bei ftarlexn (Sefltlle einem non
Wohlédori kotnmenden sJterfonengug entgegen. Ter
Unprall war io_ heftig, dai; ein Wagen des Vetture“:
zttgeé oollftlinDIg aertrùmmert wurde. Drei Berti-..cu
wurden fchmer Derleht. Biele Fahrgaite erlitten leichtere
Berlehungen.

Fleuél‘urg. Die hiefige Straflammer verurteilte
Den Nedakteur Fileow vom Dänifchen ältroteftblatt
,%lenßbo1g=tilbi5’ wegen Beleidigung des Bitrgermeiiteré
Vlewka aus Tondern durch die Breffe zu tanfenD Mark
Geldftraie oder hundert Sagen (Beföngniß. In einem
Artikel jener Zeitung war dem Bfirgermeifter borge=
morfen worden, gegenüber einem Ditnifchen Berein
nniorrelt gehanDelt zn haben.

Ehdtînhnen. unter dem Berdatizt, Spionage zu-
gnnften SiuhlanDß getrieben ,zu haben, wurde_ hier ein
Mechanif’er verhaftet. Alè man ihn in Die szlrreftgelle
einìperren wollte, fchlug er Den Winter nieder und floh.
Man 'fonnte feiner nicht wieder habhaft werben. (-593
fteht feft, dai; noch mehrere Berionen in die ì’tffitreder-
Wickelt fin‘o.

Bndape‘ft. In Boizonn fanD in Der Siobelfehen
Dhnamitfabriî in einer Trottenfammer bon rauchlofem
Schieizpuloer eine (Explofion ftatt. Ein S.‘alrbeiier wurde
dabei getötet, zwei andre fin'o fchmer berlebt.

Varie‘. In Beiaignefò bei @haumont wurden bei
einer thoichweinjagd zwei Landwirte Durch einen uns
glücllichen Bufall non mehreren einer anDeru SangefelI:
fchaft angehörigen Sügern erfchonen.

Paris. Da?) Schwurgericht fprarh Den Schrift-
fteIler Behre de Betouzet, der am 1. Mai d. JS. feine
gefchieDene @attin nach einem' heftigen Wortwechiel
erichoiien" hatte, frei. Das («Bericht nahm an, dai; er
die Iat in einer (Semütßbemegnng, Die Die freie
QBillenßbeiütiguug außfchlofg Dollführt habe.

Bri'tffel. In dem Streite nm Daß Erbe Sibnig
Leopoldè zwiichen dem belgifchen Stante und feinen
Ibchtern ift eine (Einigung mit Der Griffin Lonhah zu-
itande gelominen. Die Brinzeiiin Stufe wird daher
ihren Ièrozeiz allein weiter anèiechten miiffen.

Ferrara. Wàhrend einer Beiietzung in der hiefigen
(Sregorlirche plante mit lautem Sinall der Sarg. Sgolg=
und {Metallteile flogen umher. Der Llnweienden be:
miichtigte fich grofacics Entietzen. Die Boliziften fiellten
feft, ‘r-af; eine aufseiorDentliche (itaéentwicttung beim Zer-
Îehungéprozek deB Leichnamé Den aufregenDen Smiichen:
fall Dernriachi hatte.

fiäeteräburg. Wahrend dei?) Libendgottesdienfteé
brach in Der Jìaakzkathedrale Durch llnoorîichtigkeit in
Dem in tliebaratnr begriffenen Kup‘pelraum Fener au?).
Sämtliche meterßburger Fenerwehren wurden alarmiert,
Denen es in iurzer Zeit gelang, Den Brand zu Iöfehen.
— Die Kathedrale, die 1858 non dem iranzbiiichen
Architekten Montierrand vollendet wurde, tft ein her-

vorraaendez kirchliches Baumer!, ganz ans Marmor
und (Branit.

San Francis”. Bum erftenmal ift hier eine
Frau durch einen (iteriihtßhof Don Frauen abgeurtcilt
morde”. Frau Berta nennen-a war eines Berbrechené
angeflagt und beanfprinhte n'ir fich ein Schwurgericht
von Frauen. Der Staatéanwalt lehnte zwar due“: Un-
fuchen ab, Doch Der Richter war der Antichi, Daf; Durch
Die vor kurzem erfolgte (Bewàhrung Deö ‘e'liahlrechtß an
Die Frauen damit auch das Necht bedingt fei, non (55e-
fchroorenen des eigenen ßefchlechtß abgenrteilt zu
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Mit grofieni Jntereffe hat der Kaiier Die {fahrt auf Der

.L-Iflbu'xîxa‘s.. . _.-  

auf Das eingeheante.

lltaffagierfammern auch Der unteren eilaffen.
Bromenadendecî und befuchte auch Die Biider.
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KaiferÌiÎhelm an Bore ÒGÌÎffendampfers ,,Zmoera er“.
Der Kaiier (1), Generaldireftor Ballin und Direftor o. Hot“endorff auf Der Sio-nmn‘obriicke.

  
   

;n.\r-“mm:Wa“.lmm‘m— “—- v—nu -

n Diiefenfchiff ,,Jniperator" ausgeführt.
Monarch hatte eine grofse ?inzahl Don Soerren eingelaDen, and ”or der Fehr‘ Definitive er Das '-3 i“

(Sr nahm Den Stiziieiaal un) feine eigenen 3immer im Deck (‘- in i’linienfchein,
ferner das Treppenhaus, die Geieiiiihaizsiii e, Den Sßaeuenfalen, das Bromenadende-'i, das Sacro-:cf mit
den Nettungèbooten, die Turnhalle, das Bianchzinnner, den fißintergarten, Das i‘llcitaurnnt

2LBiihren‘o Der Bahr( weilte Der steifer meift auf Dein

  

Buntes Filler-lei.
Nèaffenausstaud in Pole”. Das üpntcalmahb

tomitee Der Sozialdemotratie für Da?) Sibnigreich Bolen
una L‘itauen fordei’t in inaffenmeife berbr-.tteien Jing-
fchriften Die Llrbeiter auf, in Den Generalitreif eiuzus
treten. Biéher hat Der Lluéitand etwa 200 Fabriten
ergriffen, 65000 Ltrbeiter ftreiten. In allen groizen
Fabriien ift Die Yluììiperrung Durchgeführt; fie finD
giinzlich gefehloffen. Die Fabrikbeîiher haben mit ihren
Familien die Stadt Lodz beriaffen und finD in@ ‘Il 5

. . 4. . . land gefahren.
Die Berlehrz=
beamten Der

elettriichen
Straizenbahn

“M"; forDern eine
i Lohnzulage,
i ebenio Die Olaf:

lampenann
zitnderDieLaae

Derichliinmeiî
fiel), obwohl B‘ r:
hanDluuaen 3,11:
93erfiiln'oigung
zwiicijen Den
Indn'trielten
und ‘Diabeitern
im Wange finD,
Die “Dfi' ti’ L“-Îrîs
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Giri-tu‘c‘gi‘n
iftt‘ìîoîd. 83.”.
,,Eîiiio Da in ‘gibt'
lnnîtbegeiftcr 1
Soi-t'. guri"-iztjne
g-gaiigen, .
und hat er {nr-.3',
(Sage 1?" ‑‑‑

”In, . . . Dit‘l‘àifl
itlc'arlcln mona:-
lich, and da

braucht er nicht
a mal a Wert
zu reDen I”
‚Eiltegganzn‘fh L’J'..

iii” Phìiflz

fopì'iderLanb-
fire-iz". ,, e‘. er:
Schtiîer hat’;

gut, Der hat fein
t’luölommenunh
keine Sorgen."
——,,‘liieinLiebet.
wer fichmit allen
Han-intel“ anlr-=
lennt‚bern 0* 'ti‘,
immer gut.“

.Tira ci.“:-ì'fs l .

  

unangenehmer:
Line-fiat”. Bro-
iefiorierhetnie:

,'Èotxze bei
Diefecn Berìutb

-ff irgcnd ettraîs
miìjiingen, in

fliegen wir alle
nntfauit Den:

Laboratorium 'il’.
die Luìt. Nin‘.
treten Sie, bitte.

     

  

Der
1)

un") Die   
werben. .Wie nùtzlich das Berlangen dqungekiaQtW l näher heran, meine .‘r'gerren, Damit Sie beffer folgen
war, bemteä Der örerflunh Durch Die weibliche .Zum. l Iönnen.” W“
 
auch io ’ne alte Flairhe. Uttéwendig lauter Schimme(
und Spinnweben, alles gran unD bermittertl”

„Selber inwendig, Herr von Bergen l“
„baha, dae‘ machen Sie nicht fchlecht. Inwendig,

ja, das glaub’ ich, inwendig pureB Gold —— da in der
Flaiche, mein’ ich. Uber Sie —- Sie haben ja auch
inwendig lauter Spinnwebenl Ganz rechi, Daf; Sie
keine genommen hat, dai; mit Ihnen Die Diane aus-
ftirbtl Baht Wenn ich mir Denle, fo acht kleine
biaffieé, wie die Orgelpfeifen, und alle doll Spinn-
webenl Vu‘ht”

Egon hatte Die Nederei lachenD mit angehört,
aber er ronnie noch immer nicht Worte finden.
Er fühlte fiel) in Dem Liugenblick noch etmaß beilommen.
(Er und Sînttt Bor faum drei Jahren war er
genau fo moDifch gekleidct und beherrfchte faft fo Die
gefellfchaftliche Form wie Kurt, freilich Der lebenDigere,
luftigere war der Freund ja immer gemefen. Liber
dennoch waren fie beiDe gleich —- unD jetzt! Eigentlich
ift er felbft jetzt nichtß anDreö al?, ein Bauer, Deffen
Hauptiorge e@ auömacht, dai; die Felder gedeihen, und
die ganze Wirtichaft in Drdnnng geht. E‘: hatte das
Geffihl, Daf; er Kurt gar nicht mehr Derfelbe fein kdnne,
wie vordem, das heiht, in jener Zeit, da fie miteinanDer
auf Der Schule geweicn und dann in der (Sarniion und
nur die Ferienmonate und die UrlaubÉ-zeit gemeinfam
bei feinen (Eltern in Bòhlan verbrachten. Sie pafzten
nicht mehr zueinander.

Aus Diefen @edanken heraus fagte er blöhlich ganz
unvermittelt :

,Was‘e’ Der richtige Bauer!” lind lief; Dabei Die
.band fchmer auf Den Euch falIen, dai; Die (Slitfer tanzten
und Kurt mit beiDen @finden nad) der Flaiche fuhr,
‘ie auch in Gefahr fchtoebte.

,Tn haft Diefe Charakteriiierung prächtig außge- 
Driictt, Egon.” lind nun lachten fie alle Drei. „Sich
hatte fo ’ne Ahnnng Damm,“ fagte Dann Kurt, ,,eigent=
lich bin ich_ auch nur Deähalb herauögel’ommen. Na
alfol Da ift j_a Jochen fajon mit dem Dritten Gioie l”

Er nahm Die ‘Etniche, gof; ein wenig bon dem toft=
baren Jnhait in das Gras, fehle Die Flairhe wieder
auf Den Trick), flieg auf einen Der (Eichenftiihle und
das GlaB in der erhobenen Nechten, rief er:

”Dai‘ Du noch beffere Tage ichaueit, Du &noipe
in dem alten illietufeloch,” und den-.it fchiittelte er Den
Inhalt ieiueé GlaÎeB auf ‘rie leiteten Der Veranda.

,,So, ihren Sage“ hat fiel” rief er Dann luftig
und iprang bon dem SeÎÎel herunter.

,,Bradot Das wird gegen bringenl“ fagte Egon..
"Mah, muhl” meinte der alle Jnineitor. ,,So

loftbar ift auf Bòhlan noch keine “Ia-.:ite gernefen l“
llnD Jochen, der zwiichen Eile und Lingel ftanD,

faltete anDächtig Die .bande.
"So, und jetzt wollen mir man Berniinftiacz reden,

denn Daf; ich extra hergelomnien bin —— ’5 ift nämlich
ein Qundeweg da hetauè unD Der Wagen kommt auf
Der Saanirafle laum dorwdrtB —— um bei Deiner
Beranda die Taufe zu vollziehen, das glaubft Du Doch
wohl felbft nicht!”

Ich möchte„Qllfo,. pack’ aus, Slurt, pack anzi
doch enDlich miffen —— na ia, man ift Doch neugierig!
-— lInd Dann nach Drei Jahren wirit Du eine äliienge
an erziihien haben! Dn tommft doch aus der ,Welt l“

”Ja, aus Der Du Dich anriiclgeaogen haft —-— da?)
iit’S ja ebent linD Das finDe ich eigentlich ftinDhaft.
Wie Sie Dali mitanfehen kdnnen, Naffte, Sie ha en
ihn Doch noch gelaunt, wie er die Leutnantsitniform
trug, ha? gehen Sie ihn Doch lebt ’mal ant Haben
Sie’s nicht gehört, jetzt hat er geieufztt ‘kann er heute
noch auf Iaille ichwdren ?"1  

Die Erinnernug an Die Bergangenheii hatte in lägen
wiriiich einen Seufzer auégelòit.

,Was follte ich denn machen?" fagte er fein.
„Dar; Gut branchi einen Herrnt iltafite ift alt und ex
tagte mir Damal’e‘, e@ mitffe ein Herr Da feinl Lit‘
Lentnant begreift man daîs nicht fo leicht, aber i::
mnfgte mich eben Darein finden!”

,,Na alfo, ernfiha‘t, Gion, da@ Derfteh’ ich ja ch.
belltonnuen, aber nun fteclt Den Lenien Der .beer einui
in allen Gliedern. Da lönnteft Du i‘hon enDlilh mie‘o-i
heranß und unter S„Dienichen gehen. Sie fin'i
Doch meiner Meinung, tliaffte, was? Hier gibt’s Doch
nur Bitren.”

„lln‘o Wzientì, wenn ich bitten Darf, .Herr non
Bergen!”

„8ngeftanDen, ltlaffte, angeftanDen, feltcne Art, i131
Sln'sfterben begriffen! silber da@ iit Doch utah-té, toa'
einem fangen Menichen, der in Die (Stefellflhaft gehört,
auf Die Daner geniigen {anni Lilia kurz und gut:
@o geht e?) nicht weiteri"

(H-gon lachte. „am haft Dich nun freilich gar nicht
beranDert unD iii) bin begierig, wa?, Du wieder. einmal
mit mir bor haftl Zzh foll meinen alten ‘JJieulc’he;
anziehen, den non dar drei Jahren, weil du’é willi‘,
was 2”

,,î‘fa, und dir gunclchft Bart und @nare fchercn
laffen, ftinuntl Uber daB ift nur ein lleiner anfaizg.
Litio hbr’ zu: Die Welt ift grell; aber das Jahr ha.:
365 Lage. Das ift roch etwas. In der Zeit l'ann
man fchon ein Sitictehen Dieter groben Wait tattili-
meffen. Ich habe mich entfchloffen, ein gangee Suhr- 3,“
verbummeln.“

‘om (Fortiennna folgt.)
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weiterführen merde.

Hochachtnngèvoll

‘

‘ Landecf, den 12. Juli 1913.
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Der geehrten (Hinwohnerîchaft von Landeck nnd llmgegend zeige hiermit ergebeuft an, dafz ich am heutigen Tage meine

„em Buchdruckerei Wu
und den verlag bes (Defientlichen Unzeiger fiir die Grafichaît Glu“ —— Landecker Stadtblatt” -— foiuie die Unnoncen-flhr
am l‘urpark an meinen langjährigen Mitarheiter Herrn August 'I'J'rner verlauft nnd übergeben habe. ‑

Fiir das mir in mehr als 30 Jahren entgegengebrachte Bertranen fpreche ich hiermit meinen beften Dunk ans und

bitte, dies anch auf meinen Narhfolger geneigteft übertragen zn wollen.

Hbuchachtuugctwll

H. Pants-ch.
War-@4

Bezngnehmend auf Vorftehendes mache hiermit der geehrten (bintuohnerfchaft die ergebene Mitteilnng, dafi ich den

Bnchdrnckereizîìetrieb im bisherigen Geîcha’fts-Lofal unter der Firma

BnctydrrerÉerei Mn Uregnît Wiener (wartende Lì. Pantîch)

Mit der Bitte, meinem Unternehmen eine gütige llnterftiignng znteil werden zn laffen, verÎpreche ich prompte

Erledignng aller Anftràge bei fauberer Qluöfiihrung nnd zeitgemàfi billigen SJSreifen.

ergebenft

Hugust ili-ner, Buchdruckereibesitzer
Hohenzollern-Strafie 111 (.fpintergebäube).

t lt f
W
H
Q
L
?

1
l

\
1

1

J
M
U
Î
H
Î
H
Î
H
Î

1
\ 

 

Mit Niicfficht auf das ungiinftige Wetter mnfzte
O o, 0 . .O O O O .O

in sehrhuuiutfnn zur Ennnenmg un in Befmungsfnege
auf Sonntag, den 20. Juli 1913 verfchoben werden.

Das Feît finbet in der bereits belannt gegebenen Weiie ftatt ——— bei
ungünftiger Witternng auf dem Kurplahe.

Die fehr verehrten jungen Dame“, melchc den Verkauf von SBlnmen, 3eft=
fchriften, üeftpofttarten u. f. m in liehenswiirdiger Weiìe iibernommen haben,
werden gebeten, fich Sonntag, den 20. Juli nachmittags 2'/2 llhr
nm Waldtempel znr Empfangnahme der Festîchriften n. f. w. einfinden zn
wollen. ,An die fehr geehrten Ha“él‘efitzcr ergeht die Bitte, die
Haider an flaggen.

Landeck, den 14. Juli 1913.
Der Magiftrat.

Wekamttmachnng.
Die für die Wahl der Stadtoerordneten nen anfgeftellte Lifte der ftiinm=

fähigen “Bürger hiefiger Stadt liegt in der Zeit vom 15. bis einîchlieleich
31. d. Mis. wahrend der Sllmtsftnnben von 8—12 Uhr vormittags nnd 2 bis
6 Uhr nachmittags zur Einfichtuahme in der N'iagiîtratskanzlei öffentlich ans.

l Einwendnngen gegen die Nichtigfeit biefer Lifte find in bemfelben Beitranm
fchriftlich beim SD’iagiftrat oder iniinblich zu SBrotofoll in der Skanzlei anznhringen.

Landed‘, den lO. Juli 1913.
Der Niagiftrat.

’ enttarnen mitam;
Mittagessen mit neuem Gemüse

Dr. Jeglinsky.
 

llr. Jeglinsky.
 

 

a ?erson 15 ?jenmg
erh'alt man durch Verwendung von 25——35 Gramm a Person von unserm

i‘llanzenfleiseh—Sxtrakt „ßehsena“
zum Stehen (Anrichten) der Gemüse und als Fleisch-Ersatz und als delikate

Würze zu allen Gemüse-Suppen, Knochen-Suppen, Saucen, Bagouts usw.
Kochrezepte gratis. Wir versenden:

8 Dosen a 1 Pfund (500 Gramm) netto per Dose 1.00 Mk.

” 15 à' I/2 n (250 ” ) ” n ” '55 ”

franko per Post nach jedem Orte in Deutschland. Probe-Schachteln a 2 Pfund
(entweder 2/1 Pfund oder 4/2 Pfund) kosten 60 Pfennig pro Schachtel mehr.
Zahlung nach Empfang der Ware am Monatsschluss durch Postanweisung.
Nichtgefallendes nehmen (auch ungebrochen) jederzeit unfrankiert zurück.
Ochsena ist uns am 11.Januar 1912 beim Kaiser]. Patentamt Berlin unter

Nr. 153545 geschützt. Ochsena ist unbeschränkt haltbar.

Mohr 82; 00., G. In. b. H. Altona-Ottensen.

Schachteln a
à

     
 

SIBIHÎîÎîRî-ZEZZÎEZWZI
Dem

K.-B. L.
fiir die frenndlich überfanbten Griifze

heften Dunk.

la. Hafermast-Gänse,
Îtets frifch gefchl. n. fanber gernpft, desgi.
leb‘oe. junge Backhiihner, îowie
Ge"'nfe n. Ente“ zum Weiter-
füttern verlauft

Gotthold Gallus, Tierhandlnng u.  Ziichterei, Sommerfeld Il./L. mmmnmmms

' è": ’\ SN: E E) i ;E 7' —

gßeliauntmadiung.

 

Nach Anfforder'nng der Handwerkskammer nnd durch das Borgehen nuferer
Lieferanten fehen fich bie Oliitglieder der bereinigten ifenerarbeiter der Schmiedez
Schlofîer- nnd Klempner ‘Smangs = Snnnng des AmtSQerichtsbezii-k Landeck
veranlafzt, ihre

Rechnungen vom 1. Juli d. 3. ab uierteliährlich zu fenden.
Ziel 5 ”tenute, bei ipa'terer Regulierung 5% Dersngssinfen.

Die vereinigte
Schmiede, Schlosser- n. lilempner-Zuangs-Jnnung Landed‘.

von A. Hodurek, Ratibor ist das seit

   . i’ ‘N i i"

e.;'Ma‘.
(ad Ueberall zu haben. ‘DI

Niederlage in Landeck bei:

Paul Schramm.

1 Schnnk, 1 Wufthtifth und
2 Bettftellen mit Manat“

fofort zu kaufen gefncht. Offer-t.
mit Sßreinangabe an bie Expedition
des ,,Landecker Stadtblatt” erbeten.

W verlauft hier ob. 11mg. fein
er Grundftiick? Dhjekt gleich!

Anfr. bitte an Verkanfs=Centrale
Berlin, Chanffeestrafze 110.

Zeugnis von
llerrn Dr. e. Bischofi, Berlin.

Der Cichorien ist ein trockenes licht-
braunes Pulver von angenehmem Ge-
ruch und aromatisch bitterem Geschmack.
Das Pulver ergab:

Feuchtigkeit 9,43 “/o
Wasserlösliehe Extraetivstofle 66,64 ,,
Wasserunlösliche Substanz 23,93 ,,

100,00 0/o

darunter: Mineralstoll’c 4,77 "/o
Slickstofl‘substanz 4,93 ,,

Fett 1,00 ,,

Es folgt aus diesen analytischen Fest—
stellungen, dass ein sehr reines, sorg—
fältig gebranntes Praparat vorliegt, das
an Extraktgehalt sehr reich zu nennen ist.

Dommerich & 00., Magdeburg-B.
Anker-Giehorien-Fabrik.

 

 

 

ca. 35 Jahren glänzend bewahrte Vertilgungs—

mittel aller Insekten und Ungeziefer,

wie Schwaben, Bussen, Wanzen,

Fliegen, Flöhe, Vogelmilben, Mot-

ten, Ameisen, Schnaken.

Wirkung radikal!

Engen Preiss.
Einf. anft. fanb. tilt. Veri. d. g.

biirgl. f., f. a. hiiiisl. Arb. v. einz. H.
n. 1. Ott. ab gef. Off. nnt. B. L. an
die Exped. d. Blatt.

Ring' 46
ift der II. Stock zum 1. 10. ev. auch
früher zu vermieten. Nah. b. Herr“
A. Wiedermann bafelbft.

_

Gute 'I' i :nt e

fleinstenDuantum

O

èerhältlich bei

Herrn. Leipelt.

pro Liter 60 Pf.
in jedem, auch dem

 

 

. Pfennig in Briefmarken kostet

. Dr. Stelzners Lehrbuch der inte- B
rcssanten und leicht erlernbaren

‘ verbesserten Weltsprache Elperanto '
beim Elperanto-Verband, heipzig

Kregelstr. 2.
“vvvvvvvv”

Verantwortlicher Nedakteur: A. Urner in Landed, Drud und Verlag von 21. 11c ner in Landed'.


